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Morgen Ausgabe

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
55 Sitzung vom 3 Mai 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die 2 Leſung des Nachtrags
atsDe Lſerent Abg von Huene Ctr konſtatirt daß in der Kom

miſſion ein Antrag den Miniſterpräſidenten mit und den Vize
räſidenten ohne Gehalt in den Etat einzuſtellen zurückgezogent in r heute gen der Regierung eine
ahingehende Erklärung abgegeben würdeMi ter Dr Miquel Jch kann namens der Regierung die

Erklärung abgeben daß die heutige Beſchlußfaſſung e es
tung der Poſition betr den Präſidenten und Vi epräſi ſluen n
initerigm ziger e er Regelung dieſer Poſiti

nächſten Etat nicht vorgreifen ſoll 8Aba Rickert Greiſ Mir genügt dieſe Erklärung h e
Regierung hätte es ſo machen ſollen wie das Aer ſeln Gemarck daß wenn wir einen Vizepräſidenten hie Poſition hin
halt aus der Reichskaſſe beziebt man einfach wenn an Stelle
ſtellt Wie wird die Regierung ſich e i der nicht zugleich
des Herrn von Zelticer Vizepräſident tritt der zig
S är im ReicheS r LimburgStirnum konſ führt aus daß die Poſi
tion des Nachtrags Etats das Haus nicht binde deshalb liege auch
kein Grund vor die Regierung 3 die Zukunft zu binden

Abg Rickert freiſ kann dieſer Auffaſſung die leicht zu Kon
flikten führen könnte nicht zuſtimmen Wenn jedoch der Finanz
miniſter der Meinung ſei daß die Auffaſſung des Vorredners
zutreffe g könne r ſich beſcheiden Doch müſſe dies durchaus

ſiti ärt werden 2 2voſign Br Francke utl ſchließt ſich der Erklärung Limburg s
an Die Konſtatirung daß auf keinen Fall für beide Miniſter
Gehalt bewilligt werden dürfe genüge vollkommen

Abg Dr Meyer freiß Jch hatte in der Kommiſſion den An
trag geſtellt zu ſagen der Vicepräſident des Miniſteriums ohne
Gehalt Die Kommiſſion trat einſtimmig dieſer Auffaſſung bei
Nur Abg Graf Limburg wandte ein es ſei unbequem an einer
Hereits bewilligten Poſition noch etwas zu ändern Jch zog
meinen Antrag dann zurück aber erſt nach einer Erklärung des
Referenten die leider nicht ſtenographiſch fixirt wurde und die ich
daher aus dem Gedächtniß nicht wörtlich citiren kann Unter
der Voranusſetzung daß man eine Erklärung der Regierung ab
warten müſſe zog ich meinen Antrag zurück Die heutige Er
klärung des Miniſters genügt nicht weil ſie die Möglichkeit offen
läßt infolge einer Perſonalveränderung noch in dieſem Jahre
das Gehalt des Vicepräſidenten zur Zahlung zu bringen Wenn
die Erklärung der Regierung nicht genüge ſo war die Kom
miſſion einverſtanden daß mein Antrag nochmals zurückgewieſen
werden ſoll Jch bin infolgedeſſen genöthigt den Antrag auf
Zurückweiſung zu ſtellen

Abg Dr Lieber bedauert den Antrag des Vorredners denn
die Erklärung des Fiuanzminiſters habe den von der Kommiſſion
erwarteten Sinn daß nämlich gleichzeitig nicht 2 Miniſterpräſi
denten Gehalt beziehen ſollen
des Landtages in dieſer Frage unumſchränkt an und das müſſe
genügen

Miniſter Dr Miquel Jch will meine Erklärung noch einmal
abgeben Jch habe in der Kommiſſion erklärt Obgleich bisher
neben dem Gehalt des Miniſterpräſidenten auch das Gehalt des
Vizepräſidenten ausgeworfen bleibt iſt dadurch doch der defini
tiven Regelung der Verhältniſſe in keiner Weiſe vorgegriffenworden Sie Regierung wird in der Zwiſchenzeit nichts thun
was der Sache materielle Schwierigkeiten bereiten könnte So
viel Vertrauen müſſen Sie uns ſchenken ſonſt kommen wir zu
ganz unmöglichen Verklauſulirungen Die Regierung erklärt ſich

r damit einverſtanden was Abg Dr Lieber ge
agt hat

Abg Rickert Es war doch gut die Doktorfrage aufzu
werfen Hätte der Miniſter dieſe Erklärung gleich abgegeben ſo
hätten wir uns die lange Diskuſſion erſparen können Jm
übrigen wünſche ich daß nichts eintritt was die Geſundheit des
Herrn v Voetticher bis zur nächſten Seſſion erſchüttern könnte
Geiterkeit

Abg Dr Meyer zieht hierauf ſeinen Antrag zurück und der
Nachtragsetat wird einſtimmig genehmigt

Es folgt die zweite Berathung der Berggeſetz Novelle
Die 8880 Vertragsverhältniß zwiſchen Bergwerksbeſitzern und

Bergarbeitern Lohneinhaltung gemäß der Gewerbe Ordnung
und 80a Verpflichtung zur Aufſtellung einer Arbeits Ordnung
werden debattelos genehmigt

s 80b enthält Beſtimmungen über den Jnhalt der Arbeits
ordnung

Die Kommiſſion hat die Regierungsvorlage in dieſer
Beziehung dahin geändert daß die Arbeitsordnung zwar Be
ſtimmungen enthalten ſoll über Anfang und Ende der Arbeits
eit über Pauſen und über die Vorausſetzungen unter welchen
ie Arbeiter verpflichtet ſein ſollen über die beſtimmungsgemäße

Zeit hinaus zu arbeiten aber den Satz hinzugefügt daß fürFälle der Seſeitigung von Gefahren und der Ausführung von
Notharbeiten Beſtimmungen nach dieſer Richtung in der Arbeits
ordnung nicht enthalten ſein müſſen Ferner ſollen in die Arbeits
ordnung nur r aufgenommen werden über die zurFeſtſetzung des Schichtlohnes und zum Abſchluſſe ſowie zur An
nahme des Gedinges ermächtigten Perſonen über den Zeitpunkt
bis zu welchem das Gedinge abgeſchloſſen ſein muß Dagegen
hat die Kommiſſion die Beſtimmung der Regierungsvorlage ge
ſtrichen daß die Arbeitsordnung Beſtimmungen über die Art der
Bemeſſung des Lohnes der Arbeiter und der bei den Gedingen
auszuführenden Arbeiten über die Art der Gedingſtellung
und über die Art der Bemeſſung des Lohnes für den Fall
daß eine Vereinbarung über die Gedinge nicht zuſtande kommt

en ten Eberhkin Antrag erhard v Jtzenplitz verlangt Wiederherſtellung der zuletzt angeführten i 9
Abg Eberhard konſ Wir ſind der Meinung daß die Ein

führung der Arbeitsordnung gerade für Bergwerke am geeignetſten
iſt Gewiſſe Punkte dürfen aber in einer Arbeitsordnung nicht
ehlen Wir gehen von dem Beſtreben aus die Arbeiter vor
lebervortheilungen zu ſchützen aber auch die Arbeitgeber vor

Anordnungen zu wahren welche ſie ſchwer belaſten und ungerecht
fertigtes Mißtrauen enthalten Jch bitte unſern Antrag an
zunehmen Gerade dieſe Beſtimmung welche die Kommiſſion
geſtrichen hat muß in der Arbeitsordnnng enthalten ſein denn
ſonſt werden viele Unzuträglichkeiten entſtehen und die Arbeiter
werden viele Nachtheile erleiden namentlich wenn ſie ſich bei
dem Nichtzuſtandekommen einer Vereinbarung an das ordentliche
e wenden müſſen Klarheit muß hier vor allem geſchafft
verden
Abg Schmieding natl Wir müſſen gerade beim

Bergbau von dem Grundſatz ausgehen Quieta non moyere
Darum darf an den beſtehenden Verhältniſſen nur
vorſichtig geändert werden Wenn die Kommiſſion nun die
Vorlage der Regierung abgeändert hat ſo tritt damit in
keinem inzigen alle eine Schmälerung der Rechte der Ar
beiter ein In Weſtfalen iſt faſt allgemein eine ſchon früher auf
geſtellte Normal Arbeitsordning eingeführt die zur Zufriedenheit
guch der Arbeiter wirkt und ſogar von ſozialdemokratiſcher Seite
Lob erhielt Die Beſtimmungen der Arbeitsorduung wie ſie die
Regierung vorgeſchlagen hat geben über die Beſtunmungen in
der Gewerbeordnung hinaus darum haben wir die Aenderungen
beſchloſſen Trotzdem werden meine politiſchen Freunde für den
Antrag Eberhard ſtimmen Jn der Centrumszeitnng Tre

Veibl

ie Regierung erkenne das Recht

monia ſind gegen die Majorität der Kommiſſionsmitglieder ge
häſſige und perſönliche Angriffe geſchleudert worden und ich
wie h ten V entrums bitien z ihre Organe
einzuwirken künftig von ſolchem Verfahren abzuſtehenAbg Dr Ritter fk Auch geig Partei ſieht nach wie vor
r das Wohl der Arbeiter ein Wir legen aber auch Werth
arauf daß in den Bergwerken für die Äufrechterhaltung der

Autorität geſorgt bleibt Jm vorliegenden Falle werden wir für
den Antrag Eberhard ſtimmen

Abg Dr Meyer df Auch wir treten für den Antrag Eber
hard ein Er trägt der Eigenthümlichkeit des Bergbaus Rechnung
daß die Vorausbedingungen für den Abſchluß von Gedingen vor
Ablieferung der Arbeit fortfallen

Abg Hitze Ctr beſtreitet gegenüber dem Abg Schmieding
daß das Centrum einen weitgehenden Einfluß auf die ultramon
tane Preſſe habe Der betr Artikel der Tremonia habe nicht
ſo ganz Unrecht gehabt

Abg Dr Dasbach Ctr nimmt ebenfalls den Artikel der
Tremonia in Schutz Bei Beginn der Kommiſſionsberathungen

ſeien ſehr ſcharfe Gegenſätze hervorgetreten
Der Antrag Eberhard wird angenommen
3 80b beſtimmt ferner in Abſatz 3 daß die Arbeitsordnung

Beſtimmungen enthalten ſoll über Zeit und Ort der Abrechnung
und Lohnzahlungen über die Vorausſetzungen unter welchen Ab
züge wegen ungenügender und unvorſchriftsmäßiger Arbeit ge
macht werden dürfen und über die Vertreter der Bergwerks
beſitzer denen die Befugniß zu den entſprechenden Anordnungen
zuſteht über den Beſchwerdeweg und über die Verwendung der
infolge ſolcher Anordnungen bei der Abrechnung in Abzug ge
brachten unmittelbar verwendbaren Produkte und der dafür be
rechneten Geldbeträge

Die Kommiſſion hat die letztere Beſtimmung ganz geſtrſchen
und ebenſo die Beſtimmung über die Abzüge dafür aber et
die Vertreter der Bergwerksbeſitzer welchen die Befugniß zur
Anordnung von Abzügen wegen ungenügender oder vorſchrifts
widriger Arbeit zuſteht
Ein Antrag Hammacher will die Beſtimmung über die Ab

züge aufnehmen desgleichen ein Antrag Hitze in anderer for
meller Faſſung Abg Eberty dfr beantragt die Be
ſtimmungen über die Verwaltung der in Abzug gebrachten Fälle
ebenfalls aufzunehmen

Abg Hitze Ctr empfiehlt ſeinen Antrag auf Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage und richtet an die Bergwerksbeſitzer den
Appell bei der Vornahme von Abzügen nicht rigoros zu ſein

Abg Ritter fk wendet ſich gegen die Anträge Hitze und
Eberty die das Privatvermögen des Arbeitgebers antaſten und
befürwortet den Antrag Hammacher

Abg Dr Dasbach Ctr tritt für den Antrag Hitze ein Die
Privatinduſtrie müſſe ſich dieſelben Beſchränkungen auferlegen
wie die königliche Bergverwaltung die genaue Beſtimmungen
über das Gewicht der Wagen reſp über das Mindergewicht bei
dem ein Nullen der Wagen zuläſſig ſei in ihre Arbeitsordnung
aufgenommen habe

Abg Dr Hammacher nl erklärt eine ſolche Beſtimmung in
großen Bergwerken für unausführbar Zunächſt ſei es unmöglich
bei jedem Wagen genau zu unterſuchen ob die vorgeſchriebene
Prozentzahl in der Füllung mit Kohlen erreicht ſei und ſodann
würde ein Anſporn für die Arbeiter gegeben werden die Wagen
gerade nur bis zu dem beſtimmten Prozentſatze zu beladen
Redner glaubt daß nur ſein Antrag das Richtige treffe indem er
die erforderlichen Billigkeitsrückſichten gegenüber den Arbeitern
e e Acht laſſe ohne die Jntereſſen der Arbeitgeber zu

verletzen
Miniſter Frhr v Berlepſch Die Regierung ſtimmt mit den

Auffaſſungen des Vorredners berein Es iſt eine Unmöglichkeit
in der Arbeitsordnung alle Gründe erſchöpfend aufzuführen
unter denen ein Wagen genullt werden kann Ein Nachmeſſen
ob er bis zur Hälfte oder zu nnrein iſt iſt nicht durchführbar
Das Nullen ſelbſt kann aber durchaus nicht beſeitigt werden
Deswegen wollen wir aber auch den Arbeitern geſtatten einen
Kontroleur anzuſtellen Nach dem Kommiſſionsvorſchlage braucht
eine Beſtimmung über das Nullen nicht aufgenommen zu werden
Das geht nicht Eine ſolche Beſtimmung iſt durchaus nöthig und
deshalb ſtimmen wir dem Antrag Hammacher zu der daſſelbe
haben will wie wir Der Antrag Eberty dagegen iſt überflüſſig
da die Kommiſſion ja in einem ſpäteren Paragraphen eine Be
ſteuerung über die Verwendung der in Abzug gebrachten Gelder
aufgenommen hat

Abg Dasbach bezieh ſich zur Unterſtupng ſeiner a
auf eine Reihe von Beſchwerden die ihm Seitens der Berg
arbeiter zugegangen ſeieon

Abg v Bockelberg iſt für den Kommiſſionsantrag Das
Nullen ſei durchaus nicht auf allen Bergwerken üblich und man
ſolle deshalb die Arbeitsordnungen nicht unnöthig mit einer Be
ſtimmung über das Nullen belaſten

Abg Eberty ziehl auf Grund der Erklärung des Miniſters
ſeinen Antrag zurück

w Schmieding nl glaubt daß nach den Erläuterungen
des Miniſters man die Centrumsanträge wohl annehmen
könnte

s 80b wird darauf mit dem Antrag Hammacher ange
nommen

Zu S 800 Befugniß der Arbeiter zur Anſtellung eines
Kontroleurs für die Feſtſtellung des Verfahrens bei den
Abzügen liegt ein Antrag Hitze vor eine neue Beſtimmung
aufzunehmen nach welcher das feſtgeſetzte Gedinge in ein den
betheiligten Arbeitern zur Einſicht offen liegendes Gedingbuch
eingetragen und abſchriftlich der betheiligten Kameradſchaft mit
getheilt werden muß

Abg Ritter frk bittet den Antrag abzulehnen der dem
Arbeitgeber viele Unzuträglichkeiten herbeiführen wird Man
ige das Geſetz doch nicht mit ſo vielen Einzelheiten be
aſten

Abg Dasbach Ctr beruft ſich auf die vor zwei Jahren über
die Bergarbeiterverhältniſfe veröffentlichte Denkſchrift in welcher
die in dem Antrage Hitze niedergelegte Forderung als berechtigt
anerkannt wird Jrgend eine Unzuträglichkeit ſei damit nicht
verbunden

Abg Schmieding ul erklärt daß in der weſtfäliſchen
Normalarbeitsordnung bereits eine ähnliche Beſtimmung wie
ſie der Antrag Hitze verlauge enthalten ſei Aber die obli
gatoriſche Einführung der ſchriftlichen Gedingeabmachungen gehe
zu weit

Abg Stötzel Ctr hält die ſchriftliche Abmachung für ſelbſt
verſtändlich und nothwendig Bei der Akkordarbett der übrigen
Arbeiter ſei ſie ſchon ſeit langer Zeit gebräuchlich Warum wolle
man den Bergarbeitern das vorenthalten Der Antrag Hitze ſei
geeignet zahlreiche Streitigkeiten aus der Welt zu ſchaffen welche
gerade aus der Unklarheit über die Einzelheiten des feſtgeſetzten
Gedinges entſtehen

Abg Eberty dfr Der Grund daß die weſtfäliſche Normal
Arbeitsordnung eine ähnliche Beſtimmung enthält kann doch
nicht durchſchlaggebend ſein für die Ablehnung des Antrages Hitze
Denn jene Beſtimmung iſt nur fakultativ die ſchriftliche Ab
machung kann wohl verlangt werden Außerdem gilt ſie nur für
Weſtfalen Um Zwietracht und ßtpane zu beſeitigen die
unter den heutigen Verhältniſſen bei den Arbeitern leicht ent
ſtehen können bitte ich den Antrag Hitze anzunehmen

Geh Rath Fürſt ſpricht ſich gegen den Antrag aus und
äußert unter anderem das Bedenken daß der ſchriftliche Gedinge
vertrag ſtempelpflichtig ſein würde

Abg Eberty beſtreitet dies da es ja nicht nöthig wäre daß
die ſchriftlich vollzogene Gedingefeſiſeßung mit Namendunterſchriftverſehen wücde Es genüge ſchon wenn
machung überhanpt vorhanden ſei

att zu Nr 207 der Saale Zeitung GSHalle Mittwoch I Mai 992

Abg Dr Bachem Ctr meint daß die kleinen Beläſtigungen
der Arbeitgeber nicht in Betracht gezogen werden dürfen gegen
über den großen Vortheilen welche die Arbeitgeber aus einer
Beſtimmung ziehen Glaube man zum ſozialen Frieden beizu
tragen wenn man bei jeder arbeiterfreundlichen Beſtimmung
ne e nicht den Unternehmern irgend eine minimale Beläſtigung

Darauf wird der Antrag Hitze in der durch Auszählung er
r Abſtimmung mit 139 gegen 100 Stimmen abgelehnt
8 800 wird darauf unverändert angenommen

8 804d handelt von den Strafbeſtimmungen und in ſeinem
Abſatz 2 von der Verwendung der Strafgelder

Ein Antrag Hitze verlangt die Ueberweiſung der Strafgelder
an eine beſondere Unterſtützungskaſſe unter der Verwaltung der
Arbeiter anſtatt an die Knappſchaftskaſſe wie es der Kommiſſions

berg i malant HFin Eventualantrag Hitze verlangt bei Ablehnung desPrinzipalantrags daß im Falle der Ueberweiſung der Siraſgeider

an die Knappſchaftskaſſen die Leiſtungen derſelben entſprecheud zu
erhöhen oder die Beiträge der Arbeiter zu ermäßigen ſind

Abg Szmula Ctr befürwortet die Anträge An den Knapp
ſchaftskaſſen ſeien auch die Arbeitgeber betheiligt Wenn dieſen
alſo die Strafgelder zuflöſſen ſo würde den Arbeitgebern hin
ſichtlich ihrer Beiträge gewiſſermaßen eine Entlaſtung gewährt

Abg Ritter frk wendet ſich entſchieden gegen die Anträge
welche nur geneigt ſeien das Mißtrauen der Arbeiter zu ſteigern
Es ſei genügend Vorſorge dafür getroffen daß die Arbeitgeber
ſich durch die Strafgelder die ihnen von Rechtswegen gehörten
nicht bereichern Die Vorlage ſtelle ſich überhaupt auf den
Standpunkt daß man Mißtrauen gegen die Bergwerksbeſitzer
haben müſſe

Miniſter Frhr v Berlepſch Die Vorlage iſt durchaus nicht
aus Mißtrauen gegen die Arbeitgeber entſtanden Die Regierung
hat die Beſtimmung daß die Strafgelder an eine von Arbeitern
verwaltete Kaſſe abzuführen ſeien nur deshalb aufgenommen
weil ſie wußte daß die Arbeiter Mißtrauen hegten da ſie ja
über den Beſtand ihrer Kaſſen nicht unterrichtet waren Von
Mißtrauen gegen die Arbeitgeber iſt aber keine Rede Dann
würde auch die Gewerbeordnung den gleichen Charakter tragen
müſſen und ebenſo viele andere Geſetze Jch werde mich durch
nichts abhalten laſſen Verſuche zu machen Mißſtände zu be
ſeitigen wo wir ſie finden

Abg Hitze hält es zur Beſeitigung des Mißtrauens der
Arbeier für unerläßlich die Strafgelder von den Arbeiter
ausſchüſſen oder von einem durch die unbeeinflußten Arbeiter ge
wählten Vorſtande verwalten zu laſſen

Abg v Vockelberg konſ meint daß der Antrag Hitze einen
zu komplizirten Apparat ſchaffe

Abg Dr Bachem verweiſt demgegenüber darauf daß ſchon
eine Anzahl Fabrikbeſitzer die Strafgelder in derſelben Weiſe
wie es der Antrag wünſche verwalten laſſe

Abg Dr Hammacher natl bekämpft den Antrag Hitze der
manche Unklarheiten enthalte da über die Arbeiterausſchüſſe
über die Zuſammenſetzung des Vorſtandes der Unterſtützungskaſſe
nichts Genaueres geſagt ſei

Abg Eberty bittet von Monologen und gegenſeitigen Ver
ſicherungen der Arbeiterfreundlichkeit abzuſehen und lieber Thaten
ſehen zu laſſen Vor allem komme es darauf an den Arbeiter
als gleichberechtigt mit den Arbeitgebern anzuerkennen Darum
müßten die Arbeiter die Verwaltung der Kaſſe ſelbſt führen
welche nur für ihre Zwecke beſtimmt ſei Er bitte darum den
Antrag Hitze anzunehmen

Miniſter Frhr v Berlepſch hebt hervor daß es alte Tradi
tion ſei die Strafgelder der Bergleute in die Knappſchaftskaſſen
fließen zu laſſen Klagen ſeien darüber niemals gehört worden

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird S 80d unter Ab
lehnung der Anträge Hitze dahin angenommen daß die Straf
gelder nicht an die Knappſchaftskaſſe ſondern an die Unter
ſtützungskaſſe abzuführen ſind

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mitt
woch 11 Uhr Vorher Nachtragsetat

Schluß 4 Uhr

MWanren und Produktenberltehte
Zucker

Hamburg 3 Mai Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance, frei an Bord Hamburg per
Mai 12,82 pr Aug 13 32, pr Okt 12,72 pr Dez 12,57 Mats

Hamburg 3 Mai Bericht der Hamb Virma Joswich u Comp
Rüben Zucker Produkt Basis 889 frei an Bord Hamburg per Mai
12,80 per Aug 13,27, per Oktober 12,67 RuhigParis 3 Mai Schlussbericht Rohzucker ruhbig 88 loco
3,50 à 26,75 Weisser Zucker matt Nr 3 per 9 x i35 25 per Juni 36,50 pr Juli Aug 36,87 pr Okt Jan 355,7

Lon don 3 Mai
tohzucker loco 12 ruhig

Antwerpen 3 MaiOkt Dez 31,25 Fres
New Vork 2 Mai

96 Javazucker loco 15 rubig Rüben
Sofort 22,75 Fres Juni Aug 23,5 Fres

Telegr 2
Kaffee

Hamburg 3 Mai Kaffee rubäg Umsatz Sack
Hamburg 3 Mai nachm 3 Vhr Nachmittagsberreht Kaffee

Good average Santos per Mai 4 per Juli 62 per Sept 62 per
Dez 61 Behauptet

Hamburg 3 Mai abends 6 Uhr
Joswieh u Comp

Bericht der Hamb Firma
Kaffee good average Santos pr Mai 64 per Sept

62 per Dez 61 BebauptetAmsterdam 3 Mai Java Kaffee good ordinary 51
Havre 3 Aai vorm 10 Uhr 30 Min Rericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
Mai 87,25 pr Sept 81,00 pr Dez 79,75 Behauptet

New Vork 2 Mai Telegr Kaffee Rio Nr 7 123 low
ordinary pr Mai 11,72 per Juli 11,72

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 3 Mai Amtl Rüböl per 100 kg mit FasaBehauptet Gekündigt 1700 Otr Künäigungspr 53,4 M Loco mit

Fass per diesen Monat 53,5 53,3 bez per April Mai bez
per Sept Okt 52 51,9 bea

Leipzig 3 Mai Kaps per 1000 kg netto M ipsKuechen per 100 kg netto Räböl per 100 kg netto ohne Fas
flüssiges 53 bez Schwaech

Stettin 3 Mai Rüböl behauptet per Mai 53,50 per Sept

Okt 52,00 zBrewen 3 Mai Schmalz Ruhig Wileex 35 Pf Armour
24 Pfg Fairbanks 30 Pfg c short clear midädl Ruhbig 33 Br

Hamburg 3 Mai Rauböl unyerzollt ruhbig loco 55
Breslau 3 Aai Rübsl pr Mai 55,05 per Sept Okt M
Köln 3 Mai Rüböl loco 56,09 per Mai 54,6 per Okt 593,90
Pest 3 Mai Kohlraps 12,00 Gd I2 10 Br
Petersbarg 3 Aai Talg loco 58,00 per Aug 54,00
Paris 3 Mai Rüböl ruhig r Mai 73,5 r JInni 54,00per Juli Aug 54,75 per Sept Der c d
New Vork 2 Aai Telegr Sechmalx loco 6,47 do Rohbe

Brothers 6,97
Chieago 2 Mai Speck short elear 6,00 Pork per Mai 9,0

Petroleum
Loco 10 70

Petroleum ruhig
8tettiw 3 Mai
Hamburg 3 Mai Standard vhite hbeo5,75 Br per Mai 5,F5 Br
Bremen ,3 Mai Börsen Sechlnue Bericht Ofürielle Noürng

der Bremer Petroleum Börse Ratf Petroleum Fasgzrollrei schwach
loco 5,85 Br

Antwerpen 3 Mai Sehluss Berieht Rafnirtes weiss
loco 14 bez u Br pr Mai Br pr Juni 14 Rr per Sept Dez
14 Br RuhigNew Verk 30 April Teſesr Batkairtez Poitwienn Signagea
white in New Vork 6,10 Gd do Standard vhite in Philbedelphis
6,05 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5 40 do Vipelioe Certieates

un Iuni 58eine ſchriftliche Ab New v 3Fest
Mnai Telege Anfanga Kuwe Petroleum Pipe

Hue certiteates pr MAni 55
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Kußerordenklich gün

Hervorragend billige Partie

hochmoderner

Kleiderſtoffe

Stoff zu einem Kleid
in

reiner Wolle

bon 6 Mk au

Hochfeine Elſäſſer

in den beliebteſten neuen

Muſtern

und allen Farben

Das Meter zu Mark

sjeh49 Dei 3 3 4e 3

Ferkige reinwollene

Woll Musline Dumen Klrider

Das fertige Kleid

23 Mark an
An d

Eine unendliche

Auswahl ſelbſtgefertigte wie
Kravatten Kragen

Unterröcke u Schürzen

billig unr durch Selbſt
anfertigung erreichbar

ſind

en Meßſonntagen geöffnet

von

r D2

er A De

Herren Artikel

Mäntel u Umhänge ſchetten Oberhemden Uni
formhemden Nachthemden
Chemiſettes Serviteurs

Herren Socken alle

Sommer Herrenu Jackets
von 1,65 anHerrenmäntel Ueberzieher

und Staubmäntel

nern e

ſtige Einkaufsgelegenheiken
bietet zur Meſſe

das Gelchäftshaus für Damen Moden Herren Arlikel Teinenwaaren u Ausſtener

Aug Polich in Leipzig
Jn

eib Tilt Bett
AncheiwäſcheMan

n

ſogeun a in den übrigen Tricotagen ehlafdecken Tischdecken

ji SpociniitatRe ſorm Co ſtüme ausgewählteſten Formen Sport Touriſten und Iepp ichen
zu Preiſen welche ſo Flauellhemden und Carciuen

ſind es nur die beſten
rzeugniſſedie zu biſligen Preiſen

zum Angebot kommen

BA

Sangtorium und Waſſerheilanſtalt

ken h Feſterr Schleſten
Hydro Mechano Elektrotherapie Elektriſches ZweiZellen

Bad Diät Terrainkuren SHerrliche Hochgebirgs und Waldluft
Preiſe mäßig Proſpekte franko und gratis

Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr adwig Schweinburg
langjähriger J Aſſiſtent des Prof Winternitz in Wien Kaltenleutgeben

von

T Louis Guthmann Dresden
Fabrik gegründet 1760

ist die beste und zugleich billigste Soife
weil rein mild und vparsam

Nach Analyſe des öffentl chem Laboratorinms von Dr Schweißinger
Dresden iſt die Cosmos Seife als eine

fehr gehaltreiche völlig neutrale daher unſchäd
liche Toilette Seife zu bezeichnen

Guthmann s Cosmos Seife
enthält

Fettſänre 80,13 Proc Natron 10,04 Proc
Döring Seife dagegen nur 78,64 Proc Natron 9,11 Proc

GDTIMANVes C08M S
koſtet nur

De 25 F das Stück
Döring Seife daſſelbe Onantum 40 Pfg

Zu haben in allen feineren Parfümerie Drogeu und Friſeur
Geſchäften

Für Wiederverkäufer entſprechenden Rabatt

Beträge unter 20 Mark gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung

Den Herren Sattlern und Schuhmachern offeriren zu billigſten Preiſen

Prima Leder Appretur
L eder La ck

Leder Schwärze
Fritsch Schmidt Co C Kaiser

Lackfabr k

M
Sehr alter Kornbranntwein

reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn dem franzöſiſchen
Coguge an Güte gleichſtehend von E H Wagerſteisch Wismar an
der Oſiſee eingeführt ſeit über 150 Jahren

Lager in Originalkruken à 1 Mark halten
W Aſmann Gr Ulrichſtraße 27 W Laerm Friedrichplatz 4
Anguſt Apelt Leipzigerſtraße 8 Paul Mußmann Thomaſiusſtr 7

ulins Bethge Leipzigerſtraße 2 Paul Mertens Hoſpitalplatz 1
Baarmann Augnſtaſtraße 13 L F Mertens Longegaſſe 1920
Baarmaun Merſeburgerſtr 132 Noak Lorenz Gr Steinſtr 62

aul Bohne Germarſtraße 6 Ang Peter Königſtraße 20a
arl Elkner Am Markt Rich Sachſe FriedrichſtrWilh Franuke Oberglaucha 30 Carl Haber Sophienſtr 12

Albert Grimm Steg 17 Schult K Liebuſch Magdeb Str 49
Reinh Gebhardt Ranniſcheſtr 21 Th Schneider Geiſtſtr 28

rd Hille Geiſiſtraße 71 Albert Schmidt Leipzigerſtraße 78
W Haacke Gr Klausſtraße 10 Wilh Schubert Gr Steinſtraße 1

bin Hornbogen Angnuſtaſtraße Franz Stein Gr Klausſtraße 10
Martin VBörl Grünſtraße Ernſt Tarlatt Olearinsſtraße
Paul Kegel Bernburgerſtraße 28 E R Wetzel Alter Markt 36
t Klipſch Gr Ulrichſtraße 20 Jn GiebichenſteinKeil Rachf Gr Klausſtr 39 Beyer X Sohn Reilſtraße

ulins Kegel Steinweg 54 Carl Schmidt Hoheſtraße 1
F Krauſe Magdeburgerſtraße H F Strenbel Burgſtraße

Geſpar wird im Haushalt wenn die Hausfrau dem Kaffee etwas von
Dommerichs Anker Cichorien zuſetzt

Gebeſſert wird jeder Kaffee alſo kräftiger voller und weicher im
Geſchmack durch einen Zuſatz von Dommerichs Anker
Cichorien Derſelbe iſt überall zu kaufen

Drogenhdlg Schmeerſtr 24 R

Bürgergarten zu Naumburg a
größtes u ſchönſtes Sommerlokal von Thür 200 Sitzplätze empfiehlt ſich
den geehrten Geſellſchaften bei Ansflügen nach Nanumburg Stets für Maſſen

geſchäft eingerichtet e O Nessmann
Aufruf

Unſere Stadt iſt in den letzten Jahrzehnten ſo gewachſen daß ſie jetzt
in die Reihe der deutſchen Großſtädte eingetreten iſt Mit den Vortheilen die
ſer Entwickelung haben auch die ſocialen Schäden großſtädtiſchen Lebens von
denen die ſittlichen Uebelſtände nicht zum geringen Theile bedingt werden ſich
alljährlich gemehrt Dieſe Schäden zu mindern wird freilich von der kommu
nalen und kirchlichen Armenpflege und durch die Wohlthätigkeit von Vereinen
und Privaten auch bei uns viel gethan Aber ein entſprechender Erfolg bleibt
aus weil viele wirkliche Nothleidende nicht erreicht werden erfahrene Bettler
nicht ſelten doppelte und dreiſache Unterſtützung zu erlangen wiſſen Die Bet
telei iſt in unſerer Stadt weit ärger als in vielen andern gleich großen Städten
Und das durch ſie hervorgerufene blinde Geben ermöglicht es zahlreichen Zu
züglern ihr Leben durch freiwillige Gaben hier ſo lange zu friſten bis ſie den
Unterſtützungswohnſitz erworben haben und dann danernd der Stadt zur Laſt
fallen und vielfach andern zum Aergerniß gereichen Daß wir unter dieſen
Umſtänden einem wirklichen Nothſtande unſerer ärmeren Bevölkerung nicht ge
wachſen ſind haben die letzten Winter uns gelehrt Deshalb iſt es Pflicht an
eine ernſtliche Beſſerung der Verhältniſſe zu denken Die Unterzeichneten
planen dober die Begründung eines

Kalleſchen Vereins gegen Armennoth und Vettelei

nochDieſer Verein ſoll die kommunale Armenpflege nirgend hindern
überflüſſig machen ſondern ſoll ihr zur Seite treten als eine zuſammenfaſſende
Organiſation freiwillig helfender Nächſtenliebe Er ſoll den gewerbsmäßigen
Bettel aber nicht die Wohlthätigkeit einſchränken er ſoll dahin wirken daß
nicht nur gegeben ſondern geholfen wird

Ein ſolcher Verein wird das was er werden ſoll nur dann wenn die
Betheiligung eine allgemeine wird Solch allgemeine Betheiligung kann und
ſoll zwar durch Feſtſetzung eines niedrigen Mindeſtbeitrages für die Vereins
mitglieder geſördert werden die Hauptſache aber iſt daß dem Verein ein reges
Intereſſe ſeitens der Bürgerſchaft entgegengebracht wird

Wir laden daher Alle welche um der Sache willen ein ſolches Jntereſſe
haben hierdurch ein an der

Mittwoch den 4 Mai d Abends 8 Uhr
im Saale der Tulpe

behufs Conſtituirnng des Halleſchen

Vereins gegen Armennoth und Bettelei
abzuhaltenden öffentlichen Verſammlung theilnehmen zu wollen

Halle a den 29 April 1892
H Albertz Domprediger F Berghaus Schneidemühlenbeſitzer Armen
bezirksVorſteher E Veyer Kaufmann Armenbezirks Vorſteher
Ludwig Bethcke Commerzienrath C Vonſtedt Stadtrath
C Bobardt Adminiſtrator A Braune Geheimer Ober Poſtrath
R Brinkmaun Fabrikant Stadtverordneter Armenbez V J Conrad
Dr Prof Geh Reg Rath G Demuth Rentier A Dehne
Commerzienrath Fr Dettenborn Stärkefabrikant R Dietlein Rekt a
Stadlverordneter W Dittenberger Dr Profeſſor Stadtverordneter

B Erdmaun Dr Profeſſor K Föhring Rechtsanwalt
Th Förſter D Superintentent R Friedberg Dr Prof Land

tagsabgeordneter F Friederggorg r Gynmaſialdirektor E
Friedrich Maurermſtr Stadtv W Fries Dr Direktor der Franuckeſchen
Stiftungen D Geitmann Kaufm Armenbez V C Gueiſt Reg

ath a Stadtverordn Vorſteher G Göbel Konſiſtorialrath A
Graefe Dr Prof Geh Med Rath M Graefe Dr med prakt Arzt

L Grote Maurerminſtr E Haaſſengier Banguier Hugo Heckert
Kanfm L Henuze Lederhändler Stadtv H Hering D Prof
C Hernt Kaufm Stadtv Armenbez V H v d Heyden Rynſch
Berghauptmann Geh Ober Bergrath S Hoffmann D Paſtor A
Huth Kaufm S Jochmus Stadtrath u Syndikus S Keil Dr
Prof Geh Reg Rath G Kunth Paſtor E Kobert Seifenfabri
kant Stadtv Armenbez V M Köpke Oberſt und Regimentskomman
deur G Kranus Dr Prof Rektor der Univerſität G Krebs Fabri
kant Armenbez V E Kreſtmann Buchbindermſtr G A Kuliſch
Grubendirektor a D A Lattermann Fabrikant Armenbez V
S Lehmann Kgl Kommerzienrath E Löning Dr Profeſſor

A Lommatzſch Paſtor em F Loofs Dr Profeſſor
M Märcker Dr Profeſſor Geh Reg Rath J MertenJnſpektor E Metzuer Dr Generalarzt a Armenbez V A Moe

bins Zeugſchmiedemeiſter Armenbez V O Naſemann Dr Gymnaſial
director a D M Niemeyer Buchhändler Th Niemeyer Dr
Amtsrichter a Privatdozent F Ohms Rentier Armenbez V
O Pabſt Kanfmann C Panſe Rentier C Pfaul Zimmermeiſter
Stadtverordneter W Pitzſchke Sattlermeiſter C Puppendick
Buchhändler L Reichel Kaufmann J P Richter Rector

S Riediger Schloſſermeiſter G Riehm Dr Gymnaſial
lehrer O Riſel Dr Sanitätsrath Kreisphyſikus H Rüffer Dr
Rechtsanw A Seidet Zimmermſtx G Seidel Rentier C Schlüter
Sattlermeiſter Armenbez V A Schröcker Bergrath C A Schmidt
Fabrikant Stadtv H Schmidt Dr Bürgermeiſter W SchraderDr Geh Ober Reg Rath Kurgtor der Univerſität R Schütte
Rechtsanwalt Hugo Schulze Kaufmann U Schwetſchke Buch
händler G Senff Rentier Stadtv W Sommer tTh Stade Kaufmann Armenbez V G Stande Ober Bürgermeiſter
M Thieme Kaufmann Th Tuchen Dr Fabrikbeſitzer A Wächtler
Paſtor W Walter Kaufmann Armenbez V E Weiſe Fabrik
beſitzer G Wehlack Ober Poſtdirector R Wennhack Mechaniker
Vrmenbez V F Werner Landgerichtspräſident Heinr Werther
Kaufmann Stadtv W Ziervogel Fabrikbeſitzer F ZöllmerSchornſteinfegermeiſter

Faturhei anstalt
Thüringens

gommerst es
aal feld a Sagle

Bei n Rheuma Zantte
Syphilis Schwächezuſt r
I dauungs u Circul Stör

Serofeln u ſ
anz sicherer Erfol

Fällenuch in ſchwerſten
w Wer Naturheilverſedre
ſowie Schroth u KneippKure

gratis

Schleuſin en
398 m ü d am SW Abhange desThüringer Waldes umgeben von W ieſen

thälern Nadel und Buchenwäldern
ſchöne Promenaden billiger anmuthiger
Sommeraufenthalt anregendes Gebirgs
klima Bäder mit allen Zuſätzen
Wohnungen 15 18 Mark monatlich
Penſion 3 Mark täglich Königl
Gymnaſium höhere Töchterſchule
Penſ Offizieren u Beamten z dauernden
Aufenthalt beſ zu empfehlen Villen
im Herbſt billig zu miethen 3 Aerzte

Auskunft durch den Fremdeu
verkehrs Verein

Seehoſpiz Kaiſerin Friedrich
240 Betten Verpflegungskoſten ein
ſchließlich ärztl Behandlung Arznei
Bäder 10 für bemittelte Kinder
20 Mk pro Woche Aufnahmen
inden am auch 15 eines Monats
tatt Damit verbunden iſt ein
Penſionat für 20 Knaben oder junge
Leute enthaltend 5 Zimmer mit je
1 Bett und 5 Zimmer mit je 3 Betten
Penſionspreis für erſtere 6 Mark für
letztere 42 Mk pro Tag und Bett

r Juli und Auguſt beträgt der
Penſionspreis 7 bezw 5 Mk

Die nächſten Kindertransporte er
folgen von Berlin und je nach den ein
laufenden Meldungen von Dresden
Leipzig 2c am 15 Mai

Jn der Zeit von Mitte Juni bis
Mitte September kommen nicht ſelten
ſo zahlreiche Anmeldungen daß Ab
weiſungen erfolgen müſſen Für kur
bedürftigere Kinder iſt daher
frühzeitiger Eintritt geboten

Proſpekte und ärztl Meldungsfor
mulare gratis Anmeldungen werden
baldigſt erbeten

Verwaltung des Seehoſpizes
in Norderney

EingangKaiſer 7 Säle Schulgaſſe
Gänzlich ſchmerzlos

Einſetzen von künſtlichen Zähnen
ganzen Gebiſſen Plombirnngen
Zahnziehen e wird unter Garantie
Re ausgeführt

obert Reinisch
prakt Zahnartiſt

Sopha und Divangeſtelle alle
Sorten Garnituren fertigt an

A Jacobs Marienſtraſte 5
Einkauf

von Lumpen Knochen Papier Eiſen
Metallen neuen Tuchſchnitten zu bekannt
hohen Preiſen
A KRebusehiess Gr Brauhausg 2

Neue und gebrauchte
Möbel Ladentiſche Kaſtenregale
Schiebeſchränke doppelte u ein
fache Pulte in allen Größen Brief
und Bücherregale fener u diebes
ſichere Geldſchränke u ſ w in
allen Größen

C Müller Thorſtrafe 36
Möbelpolitur

mit geringer die Möbel wie neu
zupoliren empfiehlt M Waltsgot
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